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unzählige Barrieren aufgehalten wurde, so wird der in-
ternationale Austausch von Gütern und Dienstleistungen
heute, in der Zeit des Aeroplans, alle paar Flugstunden
von himmelhoch aufgetürmten Zollmauern und anderen
Restriktionen gehemmt.

Und nicht nur auf wirtschaftlichem Gebiete! Trotz so
enormer Distanzverringerung hat nicht nur keine gei-
stige Annäherung der Völker stattgefunden, sondern
eine starke geistige Entfremdung ist eingetreten. Ein
Blick auf die Weltgeschehnisse zeigt, daß man heute
weiter auseinander ist denn je und geistige Inzucht in
verschiedenen Ländern zu Gehirnschrumpfung der her-
anwachsenden Generation führt.

LT/wzwi je

En /Etn 3537, Et ;n<t//e de poste prend/t 32 Eettres Ey com-
pr/s ttn drret de 2Va Eetcres d Eerne/ po«r cottwtr cette d/s-
tdnce de Genève d Z«r/cE c/w'ttn express pdrcottrt de nos jottrs
en 3Va Eewres. 32 Eettres de -uojydge, ce/a représente d«/o#r-
d'Et« «n trd/et /erro-oEt/re de Genève d StocEEoEn. A /Vide dtt
grdpE/</t<e ct-desso«s g«i montre denx certes superposées: V
S«/sse et /'Ettrope, on pettt se rendre compte d/séntent </«e /e

tempt, sépdrd/t not ztncêfret gene-oo/s de St-Afor/tz, ett
dtt/owrd'Ewt ceE« #«'// nows /d«f powr, de Genève, atteindre
Srao/ensE; gtte dn même point de déport, te rendre, i/ ;y d cent
dns, d Ettgdno éryntVant dcttte//ément d «n -oojydge d«x /ron-
tièret rottmdno-dErd/ntennes. Cerfet, dzrez-fows, md/s z/ ;y d
/et domtnet. Let doztdnes... /'/td/ze de AEtzzznz en connd/ssdzt
tept on /mit et /M//enzdgne de Goethe pds moint de trente-
nezz/. E'Ezzrope dctzze//e n'est donc pds p/zzs grande ^zte troz't
/oit Et Sztz'sse d'i/ jy d cent dns. Ee dé-oe/oppenzent de /'diddtzon
comrnerczd/e -od dzznt zzn d-uenzr fret procEd/n rédnire encore
contidérzz/demenf cette proportion, ti /'on tonge z/zze:

CAemm ite /er auto»
Genève-A/drsez//e: 23 Eezzres 2 Eezzres

» Ee/grzzde: 26V2 » 9 »

» CopenEdgzze; 27^/z » 5V2 »
ZzzrzcE - Rome: 73 » 9V2 »

» GEzsgow: 25 » // »

» Ot/o: 36 j> /0 »

Die Erde schrumpft
Reisen von ehedem — Reisen von heute

Vorläufig allerdings erst im Film,
aber wieviel technische Träume
der Menschen sind schon verwirk-
licht worden! Wie wird aber dann
erst unter den Augen dieser Fahr-
gäste die Erde schrumpfen!
Ee déport de Ez première /«tee
dirigezzE/e inferp/zznétzzire. Ceci n'ett
z/zz'nne zznticip4tion dzze dw /z/m,
mzzit com/den espèrent /zz rézz/itzz-

tion de cette posszEz/zfé.

Weltraumschiff Nr. 1 startet

Im Jahre 1837 brauchte eine Postkutsche von Genf nach Zürich 32 Stunden, einschließlich 2 Ei Stun-
den Erholungsaufenthalt in Bern; heute erreicht der Schweizer Städtezug, der die Völkerbunds-

Stadt um 6.33 verläßt, Zürich um 9.58, das heißt in knapp 3/4 Stunden. — Das ist ein eindrucks-
volles Beispiel für die Beschleunigung des Verkehrs seit einem Jahrhundert. Mit Hilfe obiger Graphik
können Sie dieses Beispiel verallgemeinern und damit in frappanter und gleichzeitig amüsanterWeise
demonstrieren, was man verkehrswirtschaftlich die «Schrumpfung der Erde» nennt. Unser Bild zeigt
im Rahmen eines Kreises zwei Landkarten übereinander,
in deren Mitte Genf liegt, wovon aber die eine auf der Basis
Genf—Zürich: zur Postkutschenzeit, und die andere auf der
Basis Genf—Zürich: heutige Eisenbahnzeit gezeichnet ist.

Beim Anblick dieser Karte stellt man fest, daß das Europa
von heute etwa dreimal «so groß» ist wie die Schweiz von
ehedem. St. Gallen befindet sich in der Nähe von Finnlands
Hauptstadt, St. Immer im Jura liegt auf der Nordsee-Insel
Helgoland, und von Lugano ist's ein Katzensprung bis zur
rumänisch-ukrainischen Grenze. So haben sich, gemessen
in moderner Transportzeit, die Entfernungen verschoben.
In anderen Worten: dank unserer schnellen Verkehrsmittel
liegen die Nationen heute so nahe aneinander, daß Europa
von heute nur dreimal größer ist als die Schweiz vor hun-
dert Jahren. Einige Beispiele:

Eisenbahn Flugzeug

Genf-Marseille: 13 Stunden 2 Stunden
« Belgrad: 2614 « 9 «

« Kopenhagen: 27 34 « 8 34 «

Zürich-Rom: 15 « 9 3-31 «

« Glasgow: 28 « 11 «

« Oslo: 36 « 10 «

Freilich liegt kein Anlaß vor, uns deshalb den alten Zeiten
in jeder Hinsicht überlegen zu fühlen und mitleidsvoll zu
lächeln, wenn wir daran denken, daß in den Tagen Mazzinis
Italien in sieben oder acht verschiedene Zollgebiete zerfiel
oder daß Deutschland zu Lebzeiten Goethes von 39 Zoll-
grenzen durchschnitten wurde. Zwar hat die moderne Tech-
nik Entfernungen bewältigt, die unseren Großvätern un-
überwindbar schienen. Statt dessen hat aber der moderne
Wirtschafts-Nationalismus Schranken errichtet, die wohl
unseren Nachfahren ebenso absurd erscheinen werden, wie
uns die technischen und wirtschaftlichen Hemmnisse, die
vor 100 Jahren dem Handelsverkehr entgegenstanden. So
wie die Postkutsche in ihrem Schneckentempo damals durch

«Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
den schickt er in die weite Welt,
dem will er seine Wunder weisen
in Berg und Wald und Strom und Feld.»

Zeichnung Ludwig Richters um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts.

Qzze de teznps pdrcozzr# depzzzs /'épo<?zze des -oo^dges
en zzgzdg de 3/. 7"öp//er..., www Et czFz/zsdtzon n'é-
tdzf-e//e pds p/zts rée//e en ces temps-Ei tpze dzt nôtre?

Historia-Photo


	Die Erde schrumpft : Reisen von ehedem - Reisen von heute

